Merkmale des Märchens
	
	Märchen
	Fabel

	handelnde Personen
	
	

	Ort
	
	

	
	
	

	Handlungsschritte/

Motive
	
	

	Sprachfloskeln


	
	

	Sprache insgesamt
	
	

	
	
	

	Erzählabsicht
	
	


	
	Märchen
	Fabel

	handelnde Personen
	meist keine individuelle Namen; oft aus dem Bereich der Fantasie und Magie (Feen, Hexen, Zauberer, Zwerge …); 
Geschlechts-und Rollenbezeichnung (Bruder, Schwester; Jäger,  König/ innen); (sprechende) Tiere; 

klare Spaltung in Gut und Böse

	

	Ort
	Wald, Burgen, unterirdische Bereiche … 
Schauplätze werden geographisch nicht verankert; im (N)Irgendwo und Überall 
	

	Zeit
	in grauer Vorzeit ( Es war einmal …) keine historischen Angaben, im Nirgendwann und zur Jederzeit

	

	Handlungsschritte/

Motive
	Prinz heiratet armen Mädchen

drei Wünsche/ drei Prüfungen

Auszug ins Unbekannte

Verwandlung

Erlösung aus einem Zauber

Schlafende Schöne

Misserfolge mit Wendepunkt 

Gut gegen Böse; (Klein gegen Groß),  
Happy End: Das Gute siegt; das Böse wird vernichtet
einfache Struktur
	

	Sprache

	Formelhaftigkeit (Es war einmal …

Und wenn sie nicht gestorben sind)

Archaisierung

 insgesamt: eher einfach; parataktisch; volksnah; kindgemäß
	

	Zahlen
	magische, heilige Zahlen (3; 7; 12)

	

	Bezug zur Wirklichkeit
	Spiel mit dem Wunder(baren) im Alltag (ohne zu hinterfragen
	

	Erzählabsicht
Wirkung
	stärken Urvertrauen des Kindes 
beflügeln Poesie
verbinden Generationen
	


